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I. Wissenschaftliche Mitteilungen.

1. Oie Ctenophorengattung Pleurobrachia in der nördliciien Adria.

Von Thilo Krumbach.

Notizen über die Fauna der Adria bei Rovigno.

(Herausgegeben von der Zoologischen Station Rovigno in Istrien i.)

(Mit 14 Figuren.)

eingeg. 28. Mai 1916.

Das Yierteltausend Cydippen, das den folgenden Messungen und
Erwägungen zugrunde liegt, entstammt einzig und allein dem Cteno-

phorenschwarme, der in der ersten Hälfte des Februar 1911 vor

Rovigno erschien. Das Material ist daher, so unzureichend es sich

auch im Hinblick auf die Zahl und den Zeitraum erweisen mag, von

denkbar größter Einheitlichkeit. Einheitlich ist auch seine Verar-

beitung, insofern sie sich ganz auf lebende Tiere gründet.

Es stellt diese Veröffentlichung zugleich die erste umfassende

Nachricht über adriatische Pleurobrachien dar. Wo die adriatische

Literatur bisher Cydippen und Pleurobrachien erwähnt, geschieht

das immer nur in Verzeichnissen (in Listen mit Namen-, Fundorts-

iind Häufigkeitsangaben) und in zusammen kaum mehr als zwanzig

Zeilen.

1 Die voraufgehende Notiz über die Ctenophorenfauna von Rovigno findet

sich im 37. Bande dieser Zeitschrift, Nr. 16 (Seite 315—319).
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Da alle Pleurobrachien in der Ebene, die durch den Magen geht, etwas

zusammengedrückt sind, so legen sie sich in einem Schälchen ganz von selbst so,

daß die andre Richtebene parallel zur 'Wasseroberfläche zu liegen kommt, und

man daher die beiden Tentakelapparate, den Trichter und die perradialen Haupt-

stämme der Gefäße mit einem Blick übersieht. "Wählt man das Schälchen flach

genug, so kann man mit einem feinen Gllasmaßstab und guter Lupe alle wünschens-

werten Proportionen leicht ermitteln. — Figur 1. — Vom Sinneskörper bis zum

Munde reicht die Körperhöhe. Senkrecht dazu, etwa beim Magenende, oder in

der Trichterhöhe, oder irgendwo in der Gegend der beiden Tentakel, liegt einer der

größten Durchmesser, die Körperbreite. Damit sind die G run dm a ß e des Körpers

Fig. 1. Schema für die Maße der Pleurobrachia.

gewonnen. Die Magenhöhe bestimmt sich leicht vom inneren Ende des Magens bis

zum Munde hin. Künftige Untersucher werden wahrscheinlich statt dieser Strecke

lieber die Entfernung des Sinnespols vom inneren Magenende messen. Bei

konserviertem Material muß man sogar so vorgehen. — Eine besondere Beachtung

erfordert der Ruderapparat. Die Länge der Rippe stellen wir in ihrer Projek-

tion auf die Tentakelebene fest, und bestimmen alsdann, wieviel Millimeter senkrecht

über demMunde (genauer : über einer an denMund gelegten Ebene) die Ri p p e e n d e t.

Beiden Schwimmplättchen wird die Zahl ermittelt, weil sich damit Hand-

haben ergeben, gewisse andre Punkte des Pleurobrachienkörpers topographisch

festzulegen. So ragt z. B. die Polplatte vom Sinneskörper her immer bis zu der

Höhe eines bestimmten Schwimmplättchens herunter, also etwa bis zum 5. oder 3

Wir achten auch auf die Größenausbildung der zwei ersten Ruderplättchen jeder

Reihe. Denn es hat sich herausgestellt, daß das zweite oft sehr viel kleiner ist

als das erste, oder daß es ihm gleich, oder daß es größer ist, und schreiben

den Befund so nieder: 2 > i, 2 = i, 2 < i. — Von größter Bedeutung für das

Tier ist neben seinem Bewegungsapparat die Fangfadeneinrichtung. Sie fällt ja

auch sofort in die Augen. Wir messen zuerst, wie weit sich die Tentak elb asis in

den Körper hineinsenkt und notieren, wieviel Millimeter ihr Ende senkrecht
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über dem Munde (das heißt also wieder: über einer an den Mund gelegten Ebene)

liegt. Wir beachten ferner, wie weitdieTentakelbasisinden Körper hinaufreicht
,

das soll heißen: ob sie über das Magenende hinausragt (+ilf), oder mit dem

Magenende abschneidet (= M), oder das Magenende nicht mehr erreicht (

—

M).

Mit der zunehmenden Größe der Pleurohrachia ändert sich dieses Verhältnis im

Sinne dieser Reihenfolge. Künftige Untersucher werden diese Maße wahrscheinlich

lieber vom Sinnespol aus nehmen. Also vor allem feststellen, wie weit von der

dem Sinnespol angelegten Ebene aus die Tentakelbasis im Körper endet.

Schwierig ist es, einen einheitlichen Ausdruck dafür zu finden, wo die Tentakel-

scheide mündet: denn diese Öffnung liegt fast immer in dem schon recht flachen

Segment, das vom Sinnespol bis in die Anfange der Rippen reicht. Meine

Bestimmungen schwanken daher etwas. Aber als ich mich in der topographi-

schen Anatomie der wachsenden Pleurohrachia zurecht gefunden hatte, war der

Ctenophorenschwarm so völlig vorüber gezogen , daß alle Neuorientierungen zu

spät kamen. Ich habe notiert: die Mündung der Tentakeltasche liegt beim

5. Schwimmplättchen, oder fast oben (was ich durch das Symbol 0, o andeuten

möchte) oder fast beim Eippenanfang. Künftige Untersucher sollten zwei Maße

angeben: 1) die Senkrechte von der an den Sinnespol gelegten Ebene und 2) die Senk-

rechte auf die Magenebene. Mein drittes Maß, die Tentakelmündung liegt

vom Sinnespol aus so und soviel Millimeter entfernt, ist nicht eindeutig,

immerhin jedoch, wie jene beiden andern, brauchbar. — Letzten Endes ist auf

die G e fä ß e zu achten. Die unter den 8 Rippen verlaufenden acht meridionalen

Gefäße, MeO, ragen mundwärts über die Rippe hinaus oder sie tun es nicht

mehr). Ich habe das durch das Symbol B <^ oder B ^ (iBippe kürzer oder

länger) angedeutet. Die Lage der mächtigen perradialen Stämme, P G, ändert

sich beim Größerwerden der Pleurohrachia, Das soll durch die Richtung eines

Pfeils angedeutet werden. Schräg nach oben zeigend sagt er: die Stämme

steigen an, wagerecht liegend, ->, oder schon nach unten weisend, \, drückt er

aus: die Stämme haben sich mit ihren äußeren Enden gesenkt. Eür die Bestim-

mung der Einmündung der adradialen Gefäße, Ä G, in die Rippengefäße habe

ich gern die Schwimmplättchen (von oben her gezählt) gewählt, oder ich habe

T G
angegeben: in + Trichterhöhe, oder: in halber Trichtergefaßhöhe, —^, oder.

über, in oder unter Magenhöhe, -\- M, = M, — M. Vielleicht ist die Bestimmung,

unter welchem Schwimmplättchen sie liegt, die beste.

Nach diesen Erläuterungen werden sich die Einzelheiten meiner Untersuchung

aus der folgenden Tabelle mühelos herauslesen lassen. — Die kleingedruckten

dreistelligen Dezimalbrüche sind berechnet worden, um die Tabelle durchsichtiger

zu machen. Sie geben das Verhältnis des größten Durchmessers zur Körperhöhe,

sowie das der Magenlänge zur Körperhöhe an. Auch die übrigen kleingedruckten

"Werte (Berechnungen von Durchschnittswerten) stellen "Wegweiser dar, — Zahlen,

deren Wiederholung sich von allein versteht, sind im Druck gespart worden.

5*
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